
Abãnderung der Verordnung über die Hilfsdienste. 
Bundesratsbeschlui3 vom 27. Juli 1939. 

Der schweizerische Bundesrat 

beschlief3t : 
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Art. 1. Art. 12, Ziff. 18 und 19, der Verordnung vom 3. April 1939 
(l\f. A. Bl. 1939, S. 98) über die Hilfsdienste werden aufgehoben und durch 
folgende Bestimmungen ersetzt: 

18. Motorwagen-Ililfsdienst. Die Abteilung für leichte Truppen verfügt 
über die Bestãnde dieser Hilfsdienstgattung zur Ergãnzung der für 
die Armee benõtigten Mototfahrer. Die Kontrollen sind nach folgen­
den Untergattungen getrennt zu führen: 
A. Besitzer von Petsonenwagén (mit Beschreibung des Wagens), 
B. Berufsmãi3ige Fahtet von Personenwagen, 
C. Berufsinã13ige Fahrer von Autocats (mit Beschreibung der Vvagen, 

die hauptsãchlich gefahten werden), 
D. Berufsmã13ige Fahrer von Lastwagen (mit Beschreibung d er Wagen, 

die hauptsãchlich gefahren werden), 
E. Fahrer von Traktoren (mit Beschreibung der Traktoren, die haupt­

sãchlich gefahren werden), 
F. Inhaber einer Fahrbe,villigung (die nicht in den Gruppen A-E 

und G-J eingeteilt sind), 
G. Automechaniker und Automonteure, 
H. Autoelektriker, 
J. Karosserie- un d Garagepersonal. 

Die Abteilung für leichte Truppen kann die von ihr nicht bean­
spruchten Bestãnde dieser Hilfsdienstgattung d en Kan to nen zur \T er­
'valtung und Kontrollführung zuteilen. 

19. 111 otorrad-Hilfsdienst. Die Abteilung füt leichte Truppen verfügt über 
die Bestãnde dieser Hilfsdienstgattung zur Etgãnzung der für die 
Arn1ee benõtigten l\iotorradfahrer. Die l{ontrollen sind nach folgenden 
Untergattungen getrennt zu führen: 
A. Motortadfahrer mit eigenem Motortad (mit Beschreibung des 

Rades), 
B. Inhaber einer Fahrbewilligung (die nicht in den Gruppen A und ·e 

eingeteilt sind), 
C. Mototrad1nechaniker. 

Die Abteilung für leichte Truppen kann die von ihr nícht bean­
spruchten Bestãnde dieser Hilfsdienstgattung d en l{antonen zur V er­
wai tun g und Kontrollführung zuteilen. 

2. Art. 14 der genannten Vetordnung wird 'vie folgt ergãnzt: 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
d er Stra13en polizei-Hilfsdienst, 
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der Motorwagen-Hilfsdienst, 
der Motorrad-Hilfsdienst, 
d er V eterinãr-Hilfsdienst, 
der Feldpost-Hilfsdienst. 

3. Dieser Beschluil tritt am l. August 1939 in Kraft. 

Im Namen des schweiz. Bundesrates, 
Der Vizeprãsident: Pilel-Gola::. 
Der Bundeskanzler: G. Bovel. 

Organisation des Arbeitseinsatzes für den Fali einer Mobilmachung 
Verordnung vom 23. Juni 1939. 

Der schweizerische Bundesrat, 
gestützt auf Art. 2, Abs. l, des Bundesgesetzes vom l. April 1938 über 

die Sicherstellung der Landesversorgung mit lebens\vichtigen Gütern, 

beschlie[Jt : 

Art. 1. 1 Im Falle der Inkraftsetzung der Arbeitsdienstpflicht ist den 
Kan to nen d er Arbeitseinsatz übertragen; sie \Veisen den lebenswichtigen 
Betrieben, soweit es diesen nicht selbst mõglich ist, genügcnd Arbeitnehmer 
heranzuziehen, die zur Aufrechterhaltung ihrer T'ãtigkeit not\vendigen 
Arbeitskrãfte zu. 

2 Die Kantone haben dabei so\vohl die Interessen der Armee als auch 
der l{riegswirtschaft wahrzunehmen. Sie sind dafür verantwortlich, dail ohne 
zwingenden Grund jede Schwãchung des Mannschaftsbestandes des Heeres 
vermieden wird. Hierauf ist sowohl bei der Ermittlung der lebenswichtigen 
Betriebe (Art. 3) als auch bei der Feststellung der für diese unentbehrlichen 
Arbeitskrãfte (Art. 4), insbesondere jedoch bei der Einteilung von Hilfs­
dienstpflichtigen und der Behandlung von Dispensationsgesuchen (Art. 6) 
Rücksicht zu nehmen. 

2. Die zur Durchführung des Arbeitseinsatzes notwendigcn Vorberei­
tungen sind von den l{antonen schon in Friedenszeiten durchzuführen. Zu 
diesen V orbereitungen gehõren insbesondere: 

l. die Bezeichnung der Stellen, denen die Vorbereitung und, im Mohil­
machungsfall, die Durchführung des Arbeitseinsatzes obliegt. In jedem 
Kanton sind eine kantonale Arbeitseinsatzstelle als Zentralstelle und 
nach Bedarf Gemeinde- oder regionale Arbeitseinsatzstellen zu be­
stimmen; 

2. die Ermittlung der lebenswichtigen Betriebe (Art. 3) für jecle Ge­
meinde; 


